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NEUERSCHEINUNGEN AUF DEM BÜCHER¬
MARKT

Ulrich Lohmar: "Das Hohe Haus
Der Bundestag und die Verfassungs¬
wirklichkeit" , Deutsche Verlags-
Anstalt, Stuttgart 1975
Ulrich Lohmar, o. Prof. für Po¬
litische Wissenschaften im Fach¬
bereich 1 der Gesamthochschule Pa¬
derborn, ist seit 1957 Mitglied
des Bundestages und Vorsitzender
des Parlamentsausschusses für
Forschung und Technologie.

Zur Motivation, dieses Buch her¬
auszugeben, schreibt Lohmar:
"Es gab für mich zwei Gründe,
eine Analyse des Bundestages in
der Verfassungswirklichkeit un¬
serer Republik zu schreiben. Ein¬
mal lag mir daran, nach mehr als
17-jähriger Zugehörigkeit zum
Bonner Parlament eine Bilanz zu
ziehen, die über persönliche Er¬
fahrungen hinausreicht. Zum an¬
deren sollte sich ein Hochschul¬
lehrer gerade im Bereich der Po¬
litischen Wissenschaft nicht nur
seinen Lehraufgaben widmen, son¬
dern durch empirische und zu¬
gleich kritische Forschungsar¬
beiten gelegentlich einen Bei¬
trag zum Informationsstand seines
wissenschaftlichen Arbeitsgebie-
bietes leisten. Ich habe das ver¬
sucht und hoffe auf eine lebhafte
Diskussion mit meinen Kollegen in
der Politik und in der Wissenschaft

PERSONALIA
NEUER KONREKTOR GEWÄHLT

Auf seiner 63. Sitzung am 19.
Februar 1975 wählte der Grün¬
dungssenat der Gesamthochschule
Paderborn den derzeitigen Dekan
des Fachbereichs 5, Prof. Dr.
Friedrich Buttler, zum neuen
Konrektor.
Buttler, der damit die Nachfolge
von Prof. Dr. Horst Langemann
antritt, wurde 1941 in Boden¬
werder / Weser geboren. Nach dem
Studium der Volkswirtschaftslehre
und Soziologie in Göttingen und
Tübingen promovierte er 1967 zum
Dr. rer. pol. Von 1965 - 1969
und 1971 - 1972 arbeitete er als
Wissenschaftlicher Assistent in
Göttingen. Buttler - Stipendiat
der Deutschen Forschungsgemein¬
schaft - war in den Jahren 1969 -
1971 Mitarbeiter der Wirtschafts¬
planungsbehörde in Madrid. Nach
seiner Habilitation im Fach Volks¬
wirtschaftslehre 1972 lehrte er
zunächst in Göttingen.
Seit 1973 ist er Professor für
Volkswirtschaftslehre, insbe¬
sondere öffentliche Wirtschaft,
im Fachbereich 5 der Gesamthoch¬
schule Paderborn.
Mit seinem neuen Amt als Konrektor
übernimmt Buttler auch zugleich
die Leitung der Forschungskommis¬
sion.
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NEUER VORSITZENDER DER BAU¬
KOMMISSION

Auf seiner Sitzung am 7. Februar
1975 wählte der Bauausschuß Prof.
Dr. Johann-Martin Spaeth, Dozent
des Fachbereichs 6 - Naturwissen¬
schaften -,zum neuen Vorsitzenden
der Baukommission. Spaeth ist da¬
mit Nachfolger von Prof. Dr. Horst
Langemann, der aus gesundheit¬
lichen Gründen dieses Amt nieder¬
gelegt hatte.
Von 1956 bis 1959 studierte Spaeth
an der TH Stuttgart und von 1959
bis 1962 an der Universität München.
Nach seiner Promotion 1965 in Stutt¬
gart war er ein Jahr als Stipendiat
der Studienstiftung des Deutschen
Volkes in Australien. Nach seiner
Habilitation 1969 arbeitete er
zunächst als Dozent, ab 1972 als
Wissenschaftlicher Rat an der TH
Stuttgart.
Seit 1. 1. 1974 unterrichtet Spaeth
das Fach Experimentalphysik im Fach¬
bereich 6 der Gesamthochschule Pa¬
derborn.

NEUER EVANGELISCHERSTUDENTENPFARRER

Am 1. 2. 1975 wurde Pfarrer Hart¬
mut Fehse durch die Kirchenlei¬
tung der Evangelischen Landeskir¬
che von Westfalen in das Studenten¬
pfarramt Paderborn berufen.
Fehse, am 2. 1. 1943 in Magdeburg
geboren, absolvierte nach dem Abi¬

tur in Bielefeld das Studium
der evangelischen Theologie
in Bonn, Göttingen und Münster.
Ab 1968 war er Vikar, dann Ge¬
meindepfarrer in Werther/West¬
falen.
Zu erreichen ist der neue Stu¬
dentenpfarrer über das Büro der
EHG (Evangelische Hochschulge¬
meinde), 4790 Paderborn, Am Lau¬
grund 5-7.

STUDENTISCHES
LIBERALER HOCHSCHULVERBAND GE¬
GRÜNDET

Am 12. Februar 1975 wurde mit der
Verabschiedung der Gründungs¬
satzung und der Wahl eines Vor¬
standes der "Liberale Hochschul¬
verband" (LHV) Paderborn ins Le¬
ben gerufen. Wie es in seiner
Stellungnahme heißt, ist das
Ziel des neuen Hochschulverbandes
"die auf der freiheitlich demo¬
kratischen Grundordnung ba¬
sierende Gesellschaft, in der
die Freiheit des einzelnen im
Rahmen seiner gesamtgesell¬
schaftlichen Verantwortung ge¬
währleistet ist". Den Schwer¬
punkt seiner Arbeit sieht der
LHV im nächsten Semester vor
allem in der Information der
anstehenden Hochschulgesetze,
insbesondere des Lehrerausbil¬
dungsgesetzes.
Seine hochschulpolitischen Vor-


	Seite 43
	Seite 44

